
In einer zunehmend globalisierten Dienstleis-
tungs- und Wissensgesellschaft werden die po-
litischen Herausforderungen immer komplexer. 
Neue, leistungsfähige Organisationen der Politik-
forschung und -beratung stehen bereit, sich der 
politischen Fragen anzunehmen. Es handelt sich 
um marktwirtschaftlich orientierte Think Tanks, 
wie sie in der angelsächsischen Staatenwelt seit 
Jahrzehnten mit Erfolg agieren.

An der //Ideenmesse der Schweizer Think Tanks 
präsentieren sich Think Tanks und zielverwandte 
Institute als unabhängige, kreative Dienstleister 
mit ihren Analysen und Vorschlägen. Sie richten 
sich damit an Führungskräfte und Entscheidungs-
träger in Parteien, Verwaltung, Unternehmen und 
Medien sowie an engagierte Bürgerinnen und 
Bürger. Gleichzeitig ist die Ideenmesse eine Platt-
form für Kontakte und den Austausch innovativer 
Ideen. Sie soll das Wachstum und das Potenzial 
der Schweizer Think Tank-Landschaft in der Öf-
fentlichkeit aufzeigen und kreative Impulse, auch 
über die Landesgrenzen hinaus, vermitteln. 

Die Organisatoren:

Avenir Suisse wurde 1999 von 14 internationa-
len Schweizer Firmen ins Leben gerufen. Als 
operative Stiftung und als unabhängiger Think 
Tank nach angelsächsischem Vorbild engagiert 
sich Avenir Suisse für die gesellschafts- und 
wirtschaftspolitische Entwicklung der Schweiz. 
Avenir Suisse will frühzeitig relevante Themen 
definieren und zukünftigen Handlungsbedarf, 
aber auch Lösungsvorschläge und Denkan-
stösse aufzeigen.

Das Liberale Institut ist 1979 in Zürich gegrün-
det worden. Es ist der älteste, marktwirtschaft-
lich orientierte und privat finanzierte Think 
Tank der Schweiz und verfolgt als Ziel die Wei-
terentwicklung und Verbreitung freiheitlicher 
Ideen. Die drei Begriffe «Offenheit, Vielfalt und 
Autonomie» sind dabei aufgrund der klassisch-
liberalen Tradition wegleitend.

thinktankpraxis.ch

ALA
Aktion liberaler Aufbruch
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4. Schweizer Ideenmesse: «Nachhaltig liberal – Programm oder Illusion?»
	 Programm  // Donnerstag, 15. November 2007, Technopark, 8005 Zürich

09.00 Öffnung der Messe 

10.00 // Begrüssung und Einführung in das Programm 	 Bernhard Ruetz, Liberales Institut

// Nachhaltigkeit: Ein realistisches Konzept?	 Peter Ruch, Pfarrer; Michael Miersch, Maxeiner & Miersch, Publizist

11.15 // Nachhaltigkeit: Konzepte, Rhetorik, Illusionen 
Jörg Baumberger, Professor für Volkswirtschaftslehre, 
Universität St. Gallen

// Nachhaltige Entwicklung messen: Vom pragmatischen  
Umgang mit einer «Mission impossible»
Andrea Scheller, BFS, Sektion Umwelt, Nachhaltigkeit, Landwirtschaft

// Wer ist grün, wer ist grüner? Umweltpolitik im gesellschaft-
lichen und ideologischen Spannungsfeld
Michael Hermann, Forschungsstelle sotomo an der Universität Zürich

12.15 // Was macht Unternehmen langfristig erfolgreich? Exponenten 
von Traditionsunternehmen berichten
Mit: Rudolf Hauser, CEO (bis 2001), exekutiver VR-Präsident (bis 2007)  
Bucher Industries AG; Karl Rust, VR-Präsident Landis Bau AG; Roger  
N. Balsiger, Ehrenpräsident Verwaltungsrat H. Moser & Cie.; Claude  
Baumann, Wirtschaftsredaktor Weltwoche, Bankenexperte
Moderation: Bernhard Ruetz, Verein für wirtschaftshistorische Studien

// Staatsverschuldung: Generationenbilanzen und anderen 
Nachhaltigkeitskonzepte
Mit: Jiri Elias, stv. Leiter Ressort Wachstum und Wettbewerbspolitik, 
seco; Werner Weber, Mitglied des Ökonomenteams der Eidg. Finanzver-
waltung EFV 
Moderation: Boris Zürcher, Avenir Suisse

// Umwelt als Sorge und Momentum bei Wahlen
Lukas Golder, Senior Projektleiter gfs.bern

13.15 // Corporate Social Responsibility als privatwirtschaftlicher 
Weg zur Nachhaltigkeit?
Mit: Werner Hediger, CCRS, Universität Zürich; Sibyl Anwander, Leiterin 
Wirtschaftspolitik und Nachhaltigkeit, Coop; Anne Keller Dubach, Head 
Corporate Citizenship, Swiss Re 
Moderation: Hans-Peter Burkhard, CCRS, Universität Zürich

// Biotreibstoffe: ökonomisch und ökologisch nachhaltig?

Mit: Heinz Hänni, Fachexperte Energie, Umwelt & Transport Schweize-
rischer Bauernverband; Rolf Hartl, Geschäftsführer Erdölvereinigung; 
Patrick Hofstetter, Leiter Klimapolitik WWF Schweiz 
Moderation: Urs Meister, Avenir Suisse 

// Grundeinkommen, die vergessene Quelle liberaler Ethik? 
Und ein Weg zu einer liberalen Nachhaltigkeit?
Mit: Enno Schmidt und Daniel Häni, Initiative Grundeinkommen 
Moderation: Robert Nef, Liberales Institut

14.15 // Nachhaltiges Wirtschaften lohnt sich –  
Unternehmen und deren Erfolgsfaktoren
Mit: Andreas Knörzer, Sarasin & Cie AG; Thomas Schlapbach, PB Swiss 
Tools GmbH; Daniel Zehntner, Eclat AG; Moderation: Sabina Döbeli, ÖBU

// Nachhaltigkeit im Kontext des globalen Wettbewerbs:  
Das Beispiel Gesundheit
Jason Hauser, Dozent ZHAW, Institut für Nachhaltige Entwicklung

// Müssen Informationen schnelllebig sein?
Mit: Peter Kuster, Finanz und Wirtschaft; Rüdi Steiner, Cash daily; Stefan 
Eiselin, Tages Anzeiger; Markus Hofmann, NZZ; Philipp Gut, Weltwoche 
Moderation: Robert Nef, Liberales Institut

15.15 Pause

16.15 // Zukunft der Nachhaltigkeit in Staat und Unternehmen
Mit: Stefan Schaltegger, Centre for Sustainability  Management (CSM), 
Lüneburg; Daniel Wachter, Sektionschef Nachhaltige Entwicklung,  
Bundesamt für Raumentwicklung ARE, Bern 
Moderation: Robert Gubler, swissfuture

// Global Challenges: Was ist umsetzbar? 
Mit: Paola Ghillani, Paola Ghillani & Friends; Urs Leimbacher, Swiss Re; 
York Lunau, Novartis-Stiftung Nachhaltigkeit 
Moderation: Katja Gentinetta, Avenir Suisse

// Generationenvertrag: Quo vadis?
Fabian Schnell, Präsident Jungfreisinnige Kanton Zürich; Simon Büchi, 
Generalsekretär Junge SVP Schweiz; Patricia Mattle, Präsidentin Junge 
CVP Kanton St. Gallen; Jürg de Spindler, thinktankpraxis.ch 
Moderation: Alain Schreiner, Jungfreisinnige Kanton Zürich

17.15 // Liberale Steuerpolitik - Bestandesaufnahme und Visionen
Mit: Markus Hutter, Nationalrat, Präsident ALA (Inputreferat: Aktuelle  
Steuervorlagen im Fokus der Nachhaltigkeit); Diego Clavadetscher, Steuer- 
anwalt, Leiter des Schweizerischen Mehrwertsteuer-Instituts; Michael Ley-
singer, Steuerberater, Autor, Initiant einer Flat Tax für die Schweiz (Visio-
nen für eine zukunftsweisende Steuerpolitik in der Schweiz)

// Nachhaltige Wirtschaftspolitik: Worthülse oder neuer Aufbruch?
Mit: Jörg Baumberger, Professor für Volkswirtschaftslehre, Universität 
St. Gallen; Martin Bäumle, Nationalrat; Max Fritz, Direktor des Verbands 
der Schweizerischen Zellstoff-, Papier und Kartonindustrie; Urs Näf, 
Issue Manager economiesuisse 
Moderation: Prof. Dr. Ruedi Minsch, economiesuisse

// Ordnungspolitische Nachhaltigkeit dank Privatinitiative: 
Die Stiftung für Arbeit als Fallbeispiel

Daniela Merz, Leiterin der Stiftung für Arbeit 
Moderation: Jürg de Spindler, thinktankpraxis.ch

18.15 Auftakt zu Schlussdebatte: 

// Nachhaltigkeit als Markt oder Etikette?  Antoinette Hunziker-Ebneter, Forma Futura Invest AG

// Nachhaltige Vorsorge: ein unpopuläres Problem?  Christoph Schenk, Pensionskasse der UBS

18.45 Schlussdebatte: // Nachhaltigkeit nachhaltig umsetzen – über den Markt oder den Staat?
Mit Verena Diener, Grünliberale Zürich; Barbara Dubach, Holcim, World Business Council for Sustainable Development; Peter Grünenfelder, Staatsschreiber Kt. Aargau;  
Prof. Dr. Jürg Minsch, Ökonom; Nestlé AG; Gerhard Schwarz, Neue Zürcher Zeitung  Moderation: Katja Gentinetta

20.00 Apéro riche – Mit freundlicher Unterstützung durch Bank Sarasin

21.00 Ende der Veranstaltung

Das Programm wird laufend aktualisiert: www.swisspolicy.net  •  Eintritt: CHF 20.- (für Studenten/Lehrlinge: CHF 10.-)  •  Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

«Nachhaltigkeit» hat Konjunktur, vor allem in 
Zeiten rascher Veränderung. Doch der Begriff 
ist ambivalent. Vertrauen die einen beim Thema 
«Nachhaltigkeit» auf Freiwilligkeit, zivilgesell-
schaftliches Engagement und die Kräfte des 
Marktes, so setzen die anderen auf staatliche 
Regulierung und Verbote. Gibt es «Nachhaltig-
keit» aus liberaler Perspektive? Welche Risiken 
und Lasten können den kommenden Genera-
tionen zugemutet werden? Was sind die Kon-
sequenzen und Forderungen für die Umwelt-
politik, die Fiskal- und die Sozialpolitik? Und 
welche Impulse können von privater Initiative 
wie Stiftungen und Unternehmen ausgehen?
Diese und weitere Fragen sind Gegenstand in-
tensiver Diskussionen an der 4. Ideenmesse 
der Schweizer Think Tanks zum Thema «Nach-
haltig liberal: Programm oder Illusion?». In den 
Inputreferaten, den zahlreichen Sessions und 
auf dem Podium kommen prominente Mache-
rinnen und Denker aus Wissenschaft, Politik 
und Wirtschaft zu Wort. 

Katja Gentinetta, Avenir Suisse
Bernhard Ruetz, Liberales Institut


